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«Was kostet die Fahrt zum
Hauptbahnhof?», fragt ein
Schotte den Taxichauffeur.

«Ein Pfund, Sir.» – «Und das
Gepäck?» – «Das ist natür-
lich frei.» – «Okay», sagt der

Schotte, «dann fahren Sie
schon mal mit dem Gepäck
los. Ich komme zu Fuss nach.»

Auflösungen
Rätselauflösungen vom 
Samstag, 4.2.2012
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��Zahlenschwede

��Rätselrose
HANNOVER = Rechtsherum: 
1. Hagel, 2. Amati, 3. Nimes, 
4. nahen, 5. Organ, 6. Viper, 
7. Essig, 8. Reede – Linksherum: 
1. Halde, 2. Ampel, 3. Niete, 
4. Nager, 5. Orgel, 6. vital, 
7. Essen, 8. Remis

��Miss Lupun
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Chronische Knieschmerzen im Alter, 
was tun?

Spital Grabs, Vortragssaal
06. Februar 2012,  20.00 bis 21.00 Uhr

Dr. med. Beat Schmid,

Stv. Chefarzt Orthopädie 

Eintritt frei

Für den Aufbau des Vertriebes der
LINDBERGmed – Produkte suchen
wir für unser Call Center in St.Gallen,
beim Bahnhof, gut Deutsch
sprechende, schlagfertige und
überzeugungskräftige Menschen
jeden Alters.

Wir bieten; aufgestelltes Team, gute
Einarbeitung/Weiterbildung und sehr
gutes Fixum plus Provision.

Frau Müller Tel. 0840.000.200 (Ortstarif)

bewerbung@lindbergmed.ch

Churerstrasse 100 · 9471 Buchs/Rä�s
Telefon 081 756 21 77 · drogerie.rae�s@swidro.ch

DOPPELTER
Morgen Dienstag

ANZEIGE

Aus der Geschichte der
ärztlichen Versorgung erzählt
«Medizin im Werdenberg in
den letzten 200 Jahren» war
der Titel des ersten diesjährigen
Vortragsanlasses der Historisch-
Heimatkundlichen Vereinigung
der  Region Werdenberg
(HHVW). Referent war der
Grabser Arzt Markus Gassner.

Von Hans Jakob Reich

Buchs. –Trotz streng winterlicher Ver-
hältnisse haben sich letzten Donners-
tagabend recht viele Geschichtsinter -
essierte im Buchser «Bären»-Saal ein-
gefunden, um sich vom Grabser Arzt
Dr. Markus Gassner Einblicke in die
Geschichte der ärztlichen Versorgung
in der Region Werdenberg vermitteln
zu lassen. Den Anlass zur Themawahl
hatte, wie HHVW-Präsidentin Sigrid
Hodel-Hoenes eingangs erklärte, das
im kommenden Jahr zu feiernde 150-
Jahr-Jubiläum des Ärztevereins Wer-
denberg-Sargans gegeben, der 1863
von den Ärzten Johann Ulrich Hilty
aus Werdenberg und Justus Senti aus
Flums gegründet worden war.

Fortschritte in relativ kurzer Zeit
Wenn Markus Gassner sein Referat
unter das Motto «Medizingeschichte
zum Anfassen» stellte, so verstand er
das sowohl im übertragenen als auch
in einem ganz konkreten Sinn: Allein
schon, was er an ärztlichen Utensilien
aus den letzten beiden Jahrhunderten
mitbrachte, geschweige denn seine
Ausführungen, machten deutlich, dass
die Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe
oftmals mit heute unvorstell baren
Qualenverbundenwar–undseidas nur
beim Ziehen eines Zahns, als es zwar
längst schon «gfürchige» Extraktions-
zangen, aber noch keine Schmerz -

betäubung gab. Und manches, was
heute medizinisch-chirur gische Rou-
tine ist, bedeutete vor gar nicht so lan-
ger Zeit höchste Lebensgefahr, wenn
nicht gar das sichere Todesurteil, ein ge-
brochener Schenkelhals zum Beispiel
oder ein geplatzter Blinddarm. Zur
Darstellung des medizinischen Fort-
schritts zog Markus Gassner nicht zu-
letzt auch statistische Daten bei, etwa
die Mortalitätsstatistik. Wie gefordert
ist doch unser Vorstellungsvermögen,
wenn die Zahlen davon berichten, dass
1808 neun Prozent der Neugeborenen
schon bei der Geburt starben und von
den Überlebenden 41 Prozent im Lauf
ihres ersten Lebensjahrs! 

Andere Statistiken haben mehr mit
dem gesellschaftlichen Wandel als mit
medizinischem Fortschritt zu tun:
Zum Beispiel, dass bis etwa 1980 die
Mehrzahl der Unfälle bei der Arbeit

passierte und dass seither die Freizeit
gefährlicher ist als das Arbeiten…

Kropfpropylaxe mit «Vollsalz»
Der Referent erinnerte auch an prä-
gende Werdenberger Arztpersönlich-
keiten, von denen es einige zu legen-
därem Ruf gebracht haben, der bis
heute in der Bevölkerung haftet.

Wohl manchen der Zuhörenden
wurde erst durch Markus Gassners
Vortrag bewusst, dass ein Arzt, der
zwar nicht direkt im Werdenberg tätig
war, aber unverkennbar einen Wer-
denberger Namen trug, einen bedeu-
tenden Beitrag an die Volksgesundheit
geleistet hat: der 1881 in Rorschach
gebo rene und 1946 in Wildhaus ge-
storbene Arzt Hans Eggenberger,
 Bürger von Grabs und Basel. Von1909
bis 1916 hatte er in Herisau eine Arzt-
praxisbetrieben,von1916bis1940war

er Chefarzt am Bezirksspital Herisau
und danach führte er eine Privat -
praxis für Kropfleidende. Schon früh
 hatte er den Jodmangel als Haupt -
ursache der Kropfbildung erkannt
und erreichte 1922 über eine Volks -
initia tive in Appenzell Ausserrhoden
die Abgabe von jodiertem Salz, das er
als «Vollsalz» bezeichnete. Wider-
ständen der Schulmedizin und der eid-
genössischen Kropfkommission zum
Trotz setzte sich die Massnahme in der
ganzen Schweiz und auch im Aus -
land rasch durch und befreite die
Bevöl kerungen vom Kropfübel. Eine
grosse Leistung, für die – so Markus
Gassner – Eggenberger den Nobel-
preis der Medizin mindestens so ver-
dient hätte wie der Chirurg Emil
Theodor Kocher, der in der operativen
Entfernung der Schilddrüse Pionier -
arbeit geleistet hatte. 

«Medizingeschichte zum Anfassen»: Geburtshilfeinstrumente und andere Utensilien von anno dazumal. Bild Hans Jakob Reich

WIR GRATULIEREN

Räfis: Hoher Geburtstag
Am 29. Januar durfte Willi Inauen,
wohnhaft in Räfis, seinen 90.Geburts-
tag feiern.Er erfreut sich guterGesund-
heit und eines wachen Geistes und ist 

darüber sehr 
frohunddankbar,
so kann er weiter-
hin  beinahe täg-

lich seinem ge-
liebten Hobby –
der Garten- und 

Feldpflege– nach-
gehen und findet

darin will kom-
mene Abwechs-

lung, Freude und Erfüllung. Zu seinem
hohenGeburtstagfand sich so mancher
Gratulant ein, darunter auch Kinder,
Enkel und Urenkelkinder. Auch der
Einwohner verein freute sich sehr, dem
Jubilar, verbunden mit den besten
Glückwünschen, einen Geschenkkorb
überreichen zu dürfen.Wir gratulieren
ganz herzlich, wünschen ihm und sei-
ner Frau weiterhin beste Gesundheit
und alles Gute! (wo)

WAS  WANN  WO

Brunnadern: Gesprächsanlass 
«Lebensraum Wald unter Druck»
Lignum Holzkette St.Gallen lädt am
Freitag,10.Februar,um17Uhrzu einem
Gesprächsanlass über den Lebensraum
Wald ein. Regierungsrat Benedikt
Würth, Christine Bolt von Tourismus
Toggenburg, Markus Ritter, Präsident
des Kantonalen Bauernverbandes,
Oskar Trunz, Präsident des St. Gal -
lischen Jägervereins Hubertus, und
Thomas Brandes, Regionalförster der
Waldregion Sargans, zeigen Perspek-
tiven für einen neuen Umgang mit
dem Wald auf. Die Diskussion wird
geleitet von Beni Heeb, Rektor der
Gewerblichen Berufsschule Buchs.
«Bevor die Späne fliegen, suchen wir
das Gespräch», so lautet der Titel der
Veranstaltung. Der Anlass findet in
der «Schüür» in Brunnadern statt.
Die erforderliche Anmeldung ist zu
richten an: Lignum Holzkette St.Gal-
len, St.Gallen, info@lignumsg.ch oder
unter www.holzkettesg.ch.


